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1. Beilage.
25 . Jahrg . Nr . 7. IMeutsches Aolksblaü Sonntag

den 8 . Jannar 1811.

Umdentung der Lhriftentumr
Bor einigen Wochen haben wir an dieser Stelle darauf

hingewiesen, daß die christliche Kirche von heute aus dem
Christentum etwas ganz anderes gemacht hat als es ursprüng¬
lich war und sein wollte. Aus der Religion der Liebe, die
den Armen Erlösung aus ihrer Not bringen wollte, aus der
revolutionären Lehre, die die Freiheit und Gleichheit aller
Menschen herbeiführen wollte, hat die Kirche im Laufe der
Jahrtausende eine Stütze und einen Schutz der Klassen¬
herrschaft gemacht; aus der Feindin des Reichtums, die
ewige Verdammnis all' denen androht, die Schätze im privaten
Besitz anhäufen, ist eine Dienerin des Mammons geworden.
Wir haben daraus den Schluß gezogen, daß jeder wahre
Christ dieser Kirche den Rücken kehren muß, weil sie nicht
tut, was die Religion gebietet, sondern die Religion für ihre
Zwecke umdeutet; insbesondere aber betonten wir, daß kein
Sozialdemokrat in der Kirche bleiben dürfe, weil die Kirche
die Mammonsherrschaft stützt, deren Bekämpfung die eigent¬
liche Aufgabe der Sozialdemokratie ist.

Unsere Worte sind nicht ungehört verhallt; denn aus
verschiedenen Teilen Deutschlands schallt uns der heftige
Widerspruch der Kirchendiener entgegen. Sie befürchten
offenbar von der klaren Logik und Schlüssigkeit unserer
Ausführungen Gefahr für ihre Sache. Sie befürchten, daß
die Macht der Kirche durch zahlreichen Austritt geschwächt
und damit der Klassenherrschaft eine wichtige Stütze entzogen
werde. So haben sich denn dis Geschorenen wie die Ge¬
scheitelten zu einem selten einmütigen Protest aufgerafft.
Unsere Ausführungen, so behaupten sic, seien „unwahr".
Sieht man aber näher zu, was denn eigentlich an ihnen
unwahr sein soll, so macht man eine eigentümlicheund höchst
erfreuliche Entdeckung.

Jeder Unbefangene wird nämlich meinen, es müsse
ihnen vor allem daran gelegen sein, die Kirche von dem
Vorwurf reinzuwaschen, daß sie die soziale Aufgabe des
Christentumsverlassen habe. Sie würden sich bemühen
nachzuwsisen, daß im Gegenteil die Kirche auch heute noch
sich eifrig um die sozialen Uebel der Zeit kümmere und auf
ihre Weise die soziale Frage zu lösen, d. h. die Armut aus
der Welt zu schaffen suche. Aber weit gefehlt! Nicht den
leisesten Versuch eines solchen Beweises machen sie, der ja
freilich auch niemals gelingen könnte. Statt dessen fangen
sie es umgekeht an: sie behaupten, das Christentumhabe
nie soziale Absichten gehabt, es sei gar keine Religion
der Armen gewesen.  Sie bemühen sich also, nochcifriger
als bisher die antichristliche Haltung der Kirche durch Um¬
deutung des Christentums zu rechtfertigen. — Jedermann
sieht, daß sie damit die Grundlage unserer Beweisführung
noch erheblich verstärken. Wir wollen deshalb nicht er¬
mangeln, ihre Darlegungen, die für die Agitationunschätzbar
werden können, unseren Lesern zu übermitteln, wenn wir
auch aus der großen Zahl leider nur einiges auswählen
können. Hübsch zusammengestellt finden wir sie in einem
Artikel des „NiedersächsischenVolksboten" zu Hannover, der
sich ein Organ der Evangelische» Arbeitervereine nennt. Da
lesen wir z. B. wörtlich:

„Nach allem, was wir vom Stifter des Christentums
wissen, hat er die Leute von einem ganz andern Uebel als
der Armut erlösen wollen, nämlich von der Sünde."

„Nicht nur die Armen, sondern alle Mühseligen und
Beladenen hat er gerufen, und Mühselige und Beladene
gibt es bekanntlich auch in den Palästen."

Unsere Behauptung, daß durch das ganze Neue Testa¬
ment der soziale Zug geht: Reichtum ist Sünde, nennt das
Blatt eine „Lüge", und schreibt dazu:

„Nein, reich werden wollen ist Sünde und Geld¬
erwerb zum Lebenszweckmachan ist Sünde, der Reichtum
aber ist eine Eottesgabe, für weren Gebrauch man Gott
verantwortlichist, womit iffan aber auch viel Gutes
stiften kann." §

„Das Christentum »» bietet den Mißbrauch des
Reichtums, aber nicht den Reichtum selbst."

Das mag genügen. Es/beweist, daß die Kirchenchristen
von heute sich mit vollem Awußtsein von der Bekämpfung
des Mammons abgewendel HAben. Das Wort des Nazareners
von dem Kamee! und dem Madelöhr ist ihnen Luft, sie haben
sich ihr Christentumzurech» gemacht nach ihrem Belieben,
und ihr Belieben ist, die '/eichen Leute zu verteidigen und
damit den Jammer und dDV Elend der Armen zu verewigen.
Sie wollen gar nicht m/hr — wie Jesus gewollt hat —
die Quellen der Armut verstopfen, und um das zu recht¬
fertigen, suchen sie den, Leuten einzureden, daß auch Jesus
es nicht gewollt habe. .

Wie sehr dieses u/mgedeutete Christentum sich zur Stütze
der KlassenherrschafteigMt. dafür ist ein interessantes Zeugnis
die Tatsache, daß es A dieser Form die Grundlage der kon¬
servativen Parteilehre tgeworden ist. Der Stifter des Christen¬
tums hat gepredigt «Matth. 23, 8): „Ihr aber seid alle
Brüder." Die Konservativen dagegen, da sich als die eigent-
lich christliche Partei ausgeben, sagen: der Mensch kann sich
aus der Sünde nicOt aufraffen ohne Gottes Hilfe; um ihm
zu helfen, hat Got-t den Staat geschaffen, hat die Obrigkeit
eingesetzt, hat die Menschen ungleich gemacht, so daß immer
die vielen den wonnigen gehorchenmüssen. Folglich, wer ein
braver Christ seM will, muß sich unterordnen, muß still
halten, muß zufrieden sein. Nur so wird er aus der„Sünde"
befreit. t

Das ist » ie praktische Anwendung der Lehre, daß
Christus die M/enschen nicht von Armut und Elend, sondern
von der „Sün»de" befreien will. Auch hier springt deutlich
in die AugeM, Zu welchem Zweck diese llmdeutung des
Christentums/ erfolgt ist. Wollten die Pfarrer in den Kirchen

bis ins entlegenste Dorf hinein die Sätze von Freiheit und
Gleichheit, von der Sündhaftigkeit des Reichtums verkünden,
die das Neue Testament enthält, dann würden sie den
sozialdemokratischen Agitatoren ein gut Stück Arbeit ab¬
nehmen. Deshalb müssen sie diese Sätze fein säuberlich ver¬
schweigen oder umdeuten und statt dessen gegen die„Sünde"
predigen, die angeblich in dem Sehnen nach Gleichheit, in
der Auflehnung gegen die Knechtschaft des Mammons liegt.

Ass* ds «r L«r«rde.
Barel, 7. Januar.

Das Armenwesen in Ner Stadt Barel wurde am
Donnerstag in öffentlicherSitzung besprochen. Danach sind
im Jahre 1909/10 aus Armenmitteln unterstützt 198
Personen(im Vorjahre 184) und zwar 45 (56) auf eigene
und 153 (128) auf Kosten anderer Armenverbände. Bei
46 (50) Personen war die Unterstützung eine dauernde. Es
waren untergebracht: 1. in Familie 23 (24) Personen; 2. im
Krankenhause 116 (51) Personen; 3. im Armenhause 10 (0)
Personen; 4. in der Heil- und Pslegeanstalt Wehnen2 (1)
Personen und 5. in der BewahrungsanstaltBlankenburg
3 (4) Personen. Die Rechnung der Armenkasse schließt für
dies Rechnungsjahrab mit einer Einnahme von 38959,24
Mk., der eine Ausgabe von 33628,69 Mk. gegenübersteht,
sodaß ein Kassenbestand von 5430,65 Mk. verbleibt. Die
Armenkasse ist im Besitz eines Hauses an der Peterstraße,
welches zu drei Familienwohnungen eingerichtet ist und ver¬
mietet wird an Familien, die sonst aus irgend einem Grunde
schwer Wohnung erhalten. Aus städtischen Fonds und
milden Stiftungen (keine Armenunterstützung) erhielten im
Rechnungsjahr51 Personen 5551,58 Mk. Außerdem er¬
halten im Grossestift 25 Personen freie Wohnung und
Gartenland. Im Waisenhause waren untergebracht 35 Kinder,
darunter 23 Kinder aus der Landgemeinde Varel.

Achtung, Ausländer. Die in der Stadt beschäftigten
Ausländer werden aufgefordert, die Umschreibung der ihnen
ausgestellten Arbeiterlegitimationskarte auf das Jahr 1911
umgehend beim Stadtmagistrat zu beantragen.

Die Grotzherzogl. Baugewerk- und Maschinenbaufchule
in Varel bezweckt, Bau- und Maschinentechniker so auszu¬
bilden, daß sie den Anforderungen des Bauplatzes, Bureaus
und Betriebes genügen, auch der selbständige Gewerbe¬
treibende(Fabrikant, Schlosser-, Maurer- und Zimmermeister)
kann sich an der Anstalt die für seinen Beruf erforderlichen
theoretischen Fähigkeiten verschaffen. Der Unterrichtwird
so elementarund anschaulich gehalten, daß jeder normal
begabte Schüler das Ziel der Anstalt erreichen kann, wenn
er es nicht am rechten Fleiße fehlen läßt. Die Nachfrage
nach Maschinentechnikern war im vergangenenSommer-
Semester so groß, daß nicht alle Anfragen berücksichtigt
werden konnten. Das nächste Semester beginnt am
24. April.

Aus - rm Wolfs'schen Legatenfsnds können bedürftige
alte Männer evangelischer Konfession eine Rente bekommen.
Die Bewerber, die in der Stadt wohnen müssen, haben sich
bis zum 15. Januar auf dem Rathause zu melden.

Oldenburg, 7. Januar.
Politische Teilnahmslosigkeit. Aus Idar, der Schwester¬

stadt Obersteins, die beide durch ihre Schmuckmarenindustrie
bekannt sind, wird berichtet, daß am Montag der Partei¬
sekretär der fortschrittlichen Volkspartei Dr. Körner von hier
dort eine öffentliche politische Volksversammlung einberufen
hatte, zu der ganze 25 Personen und kein einziges Partei-
Mitglied erschienen war, das den Vorsitz übernehmen wollte.
Die Versammlungfiel natürlich aus. Diese Teilnahms¬
losigkeit lähmt auch die sozialdemokratischeAgitation und
bedarf es der aufopferndsten Tätigkeit einzelner Partei¬
genossen, um allmählich organisatorisch vorwärts zu kommen.

Delmenhorst, 7. Januar.
Achtung, Holzarbeiter! Heute Sonnabend, abends

8*/s Uhr, findet eine Versammlung des Holzarbeiterverbandes
statt. Allseitiges Erscheinen aller Mitglieder wird erwartet.

Zweck Gründung einer Baugenossenschaft haben sich
jetzt schon eine größere Anzahl Personen in dazu ausgekegte
Listen eintragen lassen, sodaß schon im Laufe der kommen¬
den Woche mit der offiziellen Gründung vorgegangen wird.
Es ist in Aussicht genommen, die ersten Bauten so zu
fördern, daß dieselben zu Novemberd. I . bezogen werden
können. Als bestimmt darf vorausgesetzt werden, das Häuser
mit weniger wie drei Familienwohnungennicht errichtet
werdeu. lieber Art und Belegenheitsort der Bauten läßt
sich Näheres erst später feftstellen.

Städtischer Wohnungsnachwsk». Die Vermieter werden
ersucht, zur Zeit leerstehende oder im Laufe der nächsten
Monate zu vermietende Wohnungen, Einzelzimmer, Läden
oder Werkstätten baldigst anzumelden. Anmeldungen werden
schriftlich sowie auch mündlich im Bureau des Nachweises,
Bahnhofsstraße 28 (Gebäude der städtischen Sparkasse), wo
auch Formularezu erhalten sind, entgegengenommen. Der
Nachweis steht Vermieternund Mietern unentgeltlich zur
Verfügung.

Scharlach durch Arbeitswillige eingeschleppt ist in
einem Hause an der Langenstraße. Da in dem Hause
mehrere Arbeitswilligeder hiesigen Wagenfabrik wohnen,
bei dem Quartiergeber auch eine Anzahl Kinder vorhanden
sind, so ist eine größere Ausbreitungder hier zur Zeit nicht
vorgekommenen, besonders für Kinder gefährlichen Krankheit
möglich. Seitens der Stadtverwaltungist sofort eine Des¬
infektion des Hauses angeordnet, der Erkrankte sofort nach
dem P . E. Krankenhause gebracht. Dieser Fall zeigt, daß

es, abgesehen von anderen Gründen, immerhin nicht ohne
Bedenken ist, diese infolge ihres traurigen Berufes oft
längere Zeit in Ställen und Kellerräumenkampierenden
Gestalten in die Familie aufzunehmen. Besonders wo
Kinder sind, ist doppelte Vorsicht am Platze, insbesondere
auch aus sittlichen Gründen.

Ganderkesee, 7. Januar.
Zum Zwecke von Schulneubauten soll einem Beschlüsse

des Eemeinderatszufolge eine Anleihe von 65000 Mark
ausgenommen werden.

Die Ausfertigung von Quittungskarten, die früher durch
das Amt Delmenhorst erfolgen mußte, desgleichen auch der
Umtausch derselben, ist jetzt dem Gemeindevorsteher Stolle
übertragen worden. Damit ist für eine größere Anzahl
Gemeindeeingesessener eine bequemere Art der Erlangung
oder Erneuerung geschaffen.

Nordenham, 7. Januar.
Eine Sitzung des Stadtrats findet Montag, 9. Januar,

abends 8 Uhr, im kleinen Saale des „Friesischen Hofs" statt
mit folgender Tagesordnung: 1. Errichtung einer katholisch;»
Volksschule. 2. Gesuch des Privatschulvereins um Ueber-
lassung von Räumen in der Realschule. 3. Bau der Volks¬
schule. 4. Erweiterungs-Vorschlag der Realschul-Ankanfs-
kommission, betreffend Anschaffung einer Signaluhr. 6. Fest¬
stellung der Rechnungen für 1909/10. 6. Sonstiges.

Die nächste Sitzung der Armenkommissionfindet Freitag,
den 13. Januar , nachmittags6 Uhr, im Rathause statt.

Einswarden, 7. Januar.
Banarbeiteroerband. Dienstag, den 10. Januar, abends

8'/» Uhr, Versammlung des neuen Bauarbeiterverbandes im
Lokal des Herrn Bultmann. Die Tagesordnung ist sehr
wichtig, darum. Maurer und Bauarbeiter, erscheint zahlreich
in dieser Versammlung.

UnglücksfaU auf der Werft. Uns wird geschrieben:
Am Mittwoch morgen zog sich ein Arbeiter der Frerichs'schen
Werft dadurch eine nicht unerhebliche Verletzung zu, indem
er an Bord eines kürzlich vom Stapel gelafsenen Fracht¬
dampfers durch eine Schotttür schritt und in ein direkt hinter
dieser Tür befindliches Loch geriet, welches mangelhaft be¬
deckt war. Auch wäre vielleicht durch bessere Beleuchtung
dieses Raumes der Unfall verhütet worden. Die Firma
scheint auf Verhütung der Unfälle sehr wenig zu achten,
denn es befinden sich auf dem oben genannten Neubau
immer noch Löcher, welche mangelhaft oder garnicht bedeckt
sind. Dazu ist die Beleuchtung der oberen Decks eine sehr
ungenügende.

Bremen, 7. Januar.
Ratecafe. Ein großes Etablissement, das als Schank-

stelle in ganz Norddeutschland einzig dasteht, ist hier von
dem bekannten Münchener Brauereibesitzer Pfchorr errichtet
worden. Es liegt in unmittelbarerNähe des Ratskellers
und bildet mit seinem Komfort und feiner künstlerischen
Innendekorationeine weitere SehenswürdigkeitBremens.
Das Cafe wurde im Beisein von Vertretern des Senats
und der Bürgerschaft eingeweiht.

Leer, 7. Januar.
Die erste Wahlvereinsversammlung im neuen Jahre

findet ausnahmsweise am Sonntag dem 15. Januar , nach¬
mittags pünktlichV-5 Uhr im neuen kleinen Saale des
Herrn Fischer statt, worauf wir alle Parteigenossenschon
jetzt mit dem dringenden Ersuchen aufmerksam machen, Mann
für Mann daran teilzunehmen. Die Tagesordnung ist eine
reichhaltige, u. a. Vorstands- und andere Wahlen, Wahl¬
fondsberatung usw. Genossen! Im Jahr 1911 muß auch
die klassenbewußte Arbeiterschaft Leers zeigen, daß sie nicht
zurücksteht, wenn es heißt, Abrechnung zu halten mit den
politischen Scharfmachernund Ausbeutern. Ein Wahl¬
jahr — und dafür sorgt, für uns ein Jubeljahr.

Der Konsum-Verein erzielte im Dezember einen Umsatz
von 5800 ML. im gleichen Monat 1909 3866 Mk.. mithin
dieses Jahr mehr 1934 Mk. 2n VerkaufsstelleI betrug
der Umsatz fast 4000 Mk. oder 1400 Mk. mehr als im
Vorjahr. Im ersten Vierteljahr(Oktober-Dezember) 1910
Umsatz 13869 Mk., 1909 10224 Mk.. also in diesem Jahr
mehr 3645 Mk. Beigetretensind dem Verein im ersten
Quartal 20 neue Mitglieder. Der neue Anfang ist gut und
wird hoffentlich der Aufschwung noch zum Nutzen der Ge¬
samtheit ein bedeutend stärkerer werden.

Sie schweigt! Vor zirka1Vs Monaten brachten mir
unter der Stichmarke„Wahrheitsfanatkker?" eine Notiz über
den günstigen Geschäftsabschluß der Firma Fr. HalbachA.-E.
PappenfabrikHierselbst und ihrer Knauserigkeit gegenüber
„ihren" Arbeitern. Es wurde darauf hingewiesen, daß die
Betriebsleiter den mit 20 bis 23 Pf. entlohnten Arbeitern
bei dem Gesuch um eine allgemeine zehnprozentige Lohn¬
erhöhung die Mär aufgebunden hätten, der Betrieb werde
dadurch unrentabel und würden sie, falls die Lohnerhöhung
erzwungen werden sollte, die Bude lieber schließen. Wir er¬
warteten, daß die Firma den Anfang wenigstens mit einer
gesunden Abrundung der Lohne nach oben machen würde;
aber auch das ist nicht eingetroffen, nur ein Gnadenbrocken
in Gestalt einer Neujahrsprämie,hat jeder Arbeiter erhalte!?.
Ob die Arbeiter dort jetzt endlich schlau werden?

WM«Mil« !!U . , N MM» .
Bant, Peterstratze 14. Täglich abends von7—8V- Ahr geöffnet.

Ui,entgeltliche Auskunftserteilung über die Alkoholfrage , sowie
über Fürsorge und Heilung Alkvholkranker , über Heilanstalten.
Entmündigung von Alkoholkranken , Trunksuchtsmittelschwindel usw.
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8rons kadrikIsA -, H«ke8s !liei>-u.H»Iteiizt.
Iinint OlSvnimig, I.si>ge-
IIIIIMsti . SS. r °i . 4SS.

Lssts nnä dilÜZsts LsruAscsnolls.
vntcrreu ^ jsäerL ^ ^ oikilsmäs»

Ani LunU »' SnksnpGZ
Ôtto Iocli, ^V'kLveil
Lismsrokstr . 21

kiek , tskmann -

Auisnrsl - KksLsun.

Lalts und varms Spsissn au jsäer
^sgssrreit dis 2 Ildr naodts.

Ü!l!W8W -l!l!! !SMI !t6sL 'L .' '6.

6r « 888 kierdaHöii
Llwpksdlsnsvorts v^ariuo Kiiods.

VsvsLSNviSN

ksvtbr MW u . LrvMrjk
Ink . ; ^ok . Scdiniüt . lelsk . SS.

lol, . sso «Irsi -tsL7/Ltc . ss

lick , lanssen § î °L io.
Srot -u .k'sinbLok . M.Llssekinsndstr.
I ü iüsnrik L^nt , tV'ksvsnsrstr . 7L
4. ü , llÜIIII» Osinpkdselceroi
kl> IlNtK V0H KÜtMNLNN, iSsvt.
I.II. ItllUl emMUt Sem vsisliil . klldlitiM
«. keineiliger. XMäitoiei- a . Veke-Lest»iir»i>t

frrI. MWWL ? ^ ^

Seil !. ksileiiiU

vlsmLreL-
8t.9,I .S10

^ LperialiLat : Lodlütsr -lZrot.

W . ÄüIÜAi « L - en - °kntto - t.

kesrZ Ü68 ! eill L °L7 «^ tr . i «.
lierm .^. V!6«iens,l46sr , Lrsmsrstr .21
l 'd . ttLkeo , Isser , Lrsmsrstr . 20.

l8ll.

ffÜK . ÜU8MSIM
Oak6, Louditorsi und Laoksrsi.

lisnm . lanssen

likinr tübdsii ^ L ^ i'? .

ssrit ^ Zstijs ^ n^

Lki - ist . Nkgener fLL . «

6usiLvWi6i !ng § L ° ^

KesnrZigungs - Inslil

!MsI MMgr ^ LL - . !

EkLLsn , Se4i ^ süei »n
OsorA Lüon , Seat , Verktstr . S.
8 . N . krerlek », Laut , Lörsenstr . 7.
Td . Ve » 8Vk

Ssttcnrsnirals
u.Sp «rIs »i.t .VS »o>>, ». 8r »utsu »«t»tt >.

8 . ikMovsr v - L "L.

MttMlI ^ E ^ L °.-24
M . LidLsn

»M . ll ?!i!IlW ? o°" ° Ltten.
kster Mit », ÜWäcn , veikt 27/28.
O. OrSttrup , I .oer.
koakdsns 8 . n . kossnbsrjs , Leer.

kW » Mg?
ktl Ilnliknrl/on tV ' Iis

Siirlsr - Linrakm . - Lssok.

Lsnt , ? ,t «r »t . Sg
snvk Lnvkbinä.

kS. 8MMll7L « Lnn °"

!R 8lmgz
Äl H?slan tV 'kLvsnsrst . 12.
L , LOvll 8xsr . 8t»eI>1ivIit.8 .Xi»isIim>i.
Okr .MeoIln >snll,L »llt, ^Verttst .g».21

MK . LN8LW LLL 12.

V »»sus »- sz « n

ISSilggl k« N 1 ° v7r, "--L
Lmnk.I.lsMr -, V»iri5cli - o .pilsn -Slere
in vebincken ll. klnsclien -Lrsuereisbr.
kiliküsrlsss Ssnt , Hoonst . 7. r «I . 2

» Lwxk. I. ». rsin Leir n. Hopseniiergeet. i
! iiooiik. Kellen u . dunklen viere ?
I sovis ^ ieckerlsss äsr
? Nsckorvksuerot nNrncken

j M . 1 kiW , öVi , t

n ä Pillisiss LieiLroH . I .ZS4
U - ü . 1MI1L UL », -», Leiseisti . 129
Vsrtrsl .naodkg . srstkl .Rrauersisn

Laissrdrausrei , Lrsnrsu
VürgsrI . Lraudsus , Llüuodsu
^usdsr -Lrsusrsi , Xürndsrg

8t . ^ kimm - krMertzj

smpkisdlt idrs dskannt . doodkoinsn
deücii uvä üuilllkll öiers.

tSWKll - Sl 'Äöl ' S » u» ^ "2° '2
Lmpk . L. srstkl ., a .dsst . Rokmalorial
dsresstslltsir Hellen u. dunklen klere

ui Osdiridsu und k'lasodsn.

Vrauerei worden
?lrma 6ebr . Pauls , !nk . tteinr . Pauls
l^mxksdlsn dslls und dunkls Disrs,
plasodsnd ^ Ori^ n^Lrausr ^ d^ ^

kuvkksnrllungsn
i,» Bsnt,ps1erstr .80,
!! jjauod Lodrsid var.

Lant , V̂ d̂avsnerstr . 12,
L».. LMBll Lisks.sLDtl.öüeksr ll.Lsitsedr.

i . k -:« lIi8gböMlMnL ^ L^
kortotr .l,issA .nII .8üvksru .2sitsekr.
elir .̂ VIc <t >nisnn,I !3Nt,1V srktst .So.21
N .8iscI >okk.g»ieri>Imtg.I!temotot.zs .7.S7!i

Ü-

^Ar - stsn , itsrmms
OroÜss Ossodättsdaus,
'VVildslmsdavsn. _

Osgsi »»«vn !ksinN !Ign.
Lant , petsrstr . 4V.

^ Or . Lager , dül . Preise.
LLoist , Laut, , Laissr -, D . Haksostr.

Llkrki ! öllMLll L - ,tr . 18.
Vlieve », Lismerekst. IVI
iXil. Llnrktötr . SV.

8 ülklsk t'Si'.f , Nitsvksrlivkstr . 8,
II. illllti k»Iir!Ii-I,il<i. kreise o. Loetorr.

NnItülOrn ^V'd-lVsn , rigrktstr .8.
N . tlUitillLI ij Agzrstteii eig. kedrikets.

MIg . 8W—
Oixsrren - n . I.ottsris -6ssvk »kt.

S .Orosssr , Lsnt , Lote Kiene- «.keterstr.
L .4scobL0N , k,Liit,1V'i>svensrstr .«2

ÜV ! V8 ^8r
Ladak - und Oigarrsn -Lpsrislgesod.
pranL NüIIer
Ssinr .kkor<Ii» snn,Lsiit,V1 >eveileist.N4

cii. pgül ! Llie . ^ L: s^
kii . : Kant, Ktitsclierliclistr . 8.

XakrikIsKsr i.Oixarrsn , oixarsttsn.
8 . IV. 8jnts , Lsnt , kstsrstr . 1.

Irr .k !oilor,I7or <ZsniiLM, Vlitlorinst .8

kr . 8edmiliiM3M vI— 7 .74

Nsokdeoksi - sL

«L . IkismAM ^ Lp « : " s b

^V L̂aven , I
.r . 41 .8

Nsmsn - 8Lon ^ s8Llion

llgä ^ gg ! l-gllülllllll Lksrktstr
kirstss n . sinri ^es 8pS2iLi § ssot >nkt
k.L!us .,Lostümrüoksn .Asrn .INs !<tsr
L . Lntilsr , Leer , Ostsrstr . 11.
Lsukasus 8 . 8 . Nosenbsrz , Lssr.
v II viilirmsnn I ôrä ., OröLtss IIsus
8 . II. llUIiliilllMI 6 . Ls !tiei <1.-LrLneiis.

kkigMlgg ?l!» L °ns .'58^ W

Ni »« gs »»isn

kgWrs -8Mie ^ L °L27Or. LLediriuLl-vrog .-Oesonakt s . PI.
Regien . Ouinrni - u . Lrankded .-^ rt.

8 !MgllK -gs6g8k !!! o -,k ° LL ' 7i

^arktstr . 45.
L»üt: VksvMsr8t .82, üsxpsas : Köderst. 28
L.1t. u .groÜt .Osson . d . Lrancds a. PI.

IVor 'LSsraLaLrra
Ladndokstr . 16

lud .: O. Rsinstroo»
Lssts n . diilixsts LsrnLSksneUs kür Herren -, iknsbsn - u . Vsmen -Xonkektion

Llsnukelotnr - unä Lloüevsrsn , Osrckinsn , leppielis unä Lüuksrstokke.
8per : 81 , Illio . bsi ' gs klrkslts !»- unF ^

Uasakrdtllr -, VsiL-, >Voll- vnä Lorrvareo
Hsrrenartikolund Lnadsnanrügs.

SrgSkZdM Norösllüsm
I»Ii.:^ .N .Nerriss , Vinnenstr .SS, 1 . 248
Itlsill - , k ŝln - u . Sitliv . snrbrorl

8smr »1bSvScsi >vi.

lSi » . likül ! ^ ° SL °m .. s

keigüskl ! Kege ^LnL ^ ^ -
ältestes und erstes Oosodatt a . PI.

kski »n Vskmssvk
HV'davsn, ». Lismarvkpl.

Reparaturvvrkstätts,
Vertr .d .derüdrnt .Orjtaner -padrrad.
Verleidenv .^ utomodilsu . pallrrad.

Aäois ^ likN ^ L ^ ^
Rspsrat . v . padrrad . u . ^ admasvd.
I I ?rr1iain4o ^VildelMsdsven,

v .L ^ LrvI »« OroÜ . Ossohäktsdaus
Ngnl krrrknk Heppens , VkDsvslr. 23 s
rUUI Nstllvl Paodgsm . Reparatur,
klntn » lln ^ KNHeppens , Oökerstr . 21
?ölvl » Mell gr .Lag .,Rep .->Vsrkst.

Bant , pstsrstr . 4,
1 . 697. Rsp .-^Verkst.

llsoh slsg^gl vellnsnLorst , taodw.
niul . uILlöl Rep . uni . visu . Leitung

0Lkör .vLrd8 ^ kr̂ M
^vsr , I^suestr 20

L v i.vR LIH Lrst .Lper .-Ossod.

OarllikirjkMLnn ^ n^
Rep .-^Verkstatt t . Llotorkadrreuge,
padrrLder , Î Ldm .; pp . Rrsatatsile

k . L3H8LMW ^ ê ss.
Reparaturvsrkst . u . taodm .Leitung

UM , ki8kLb6L ^ i : 7Lr .' 4« .
Vsrtr .r .rpsntdsr -u .-XorrnannsRsÄer
Lrn !IHokkinLnn,Ostsrndg .,8odül8t.26
Ms vonnersedvss,
s » . ZL.LiL ^ v1 8pS2 . :Oldendurgia-
u . OonOordia -Orsrninopd ., Lodallpl.
N .VIundsrIolL,0Idendg .Kaaren8t .52.
Ii . 81urdadn ,Varel,Neuest .22. 1'.438.

ksi «ken , I . svks

!8 .pWO8c !!l!sZI !! ^ " n^ e.
gO. krittder ^ . V̂aut , V^ davenerst . 49.

fSnb , VSsi : kei »vivn

lrDMMMt kSAsil!
vant und VV'davsn , Ind . L . Irps.

innig . Orten

gWMZÄ ^ ÜSÜ ..kMi -ü!«!!"
vslm sniiorst : Steäinesrstr . 18.
8i »oN -0smi »i -WZ8 «rris -»oI

Indsber veinnnl »! vläeiibllig, I . >81
ü .äekeer , uklllljilli ! üvksijsivegSvl
kiiislen inIViiüsiinsItLven , LmSen
n . k. nil . klütr . Qlcisnkx . u .Ostkr !ssI.

fsnstvi -- Köm igungs - Institut

ff . UlkMlMM LlrLn . l
^Lrste ^ u^ inr ^ esInsti ^ ta ^pLl

^ZsvSiL , NsIZKslsss.
Lnnt , Lörssnstr . 8,
Tgl. kiieeLen-gsr. kisek«.

Oicksndur ^,
^.ektsrnstr ., 1 . 188

Oönisciie kiscil - kroüiisllülun ^ .
p » Ss >s 8s » r>

WilLslinsdsvenerstr . 29. 1 . 7S2.

k îsvkksndlungsn
I ll «?n« ^V'daven,8ism .>8t .95. r .455
s . ltvll !» Llsrktst .43, ^ dsvener81 .44
Bekannt . Isistungskad . Laus a. PI.
lagUvd krisvds u. gerauod . pisods.
!nl vmn ^V'davsn , ööksrst .4, 8ss-
4M. ülvI kisodddlg . Lig .Rauodsrsi.
> V̂'daven , I êuestr . 16.
II llWs ! 'rel . 695.^ p !I.r Lsdeliusstr . 33.
H.Itdekanntss Ossodakt . Osgr . 1892.
Lsgl . Irlsods 2ukudr . Big . Rauodsr.
ü ^ ordsss -pisodgesodakt.
ll . llull -a Xordendam , vinnsnst . 7
p .plieLe,pvsrstsn,llsvpi8t .,».XM .,8nk.

k îsisok - iMunstHassSN.
kn. l I»,, «,, « 8snt , ksterstr . SS.
tllli « IIILII» 8xe - . : kk. Llltseknitt.
Osri vamn , Lsnt , VMe !m»Iiev.8t. lI8.
L. 8 . köiciiier , Lnnt , IVerktstr . 2.
8 . 8sitlsnrslel >, IZsnt, IVerktstr . 8.
litlkM IIInIIn. IV'iisvsn .IIIstrsrvseL
IlLlIU. Illlliii !! I .8SS, Spei. S. Llltselmitt.
Lüolkksenis , IV' itevsn , Rvvnst .SI
lkeinr . rlo kreese . Leer , RatdLnsst .ö
N .Stiidscil , Lesr,Äö >>Ieilit.9,kepoedllrg.
L . lilsuerknnk , Leer , k̂ susstr . 1.

LMMMMmLL

s - t . re » » «
^Vöedsntliod dreimal krisode V ûrst

Nordenham,
8-LLLS Viktoriastr.

padrik keiner Pleisod - u . Vurslv.

» . SlM « LL '/L

fl ' ISSUNS , kZSAIdSnb,

M . ürosckel ^ Ltr . is . S

fniseune , Psn4üm.

ll . Kömieeke

Nsrik Lllvrk sLiöLt
8pS2 . : 8amt1 . p âararbsitsn.

O. Latenlcamp , Leer , Lrsmerst . 4.

f Unnseelinl IV'dÄven, LisinLrekst .il S
t . II>j!I!il >iI>!l Spe - iLldLllS kür Lsäsr - I
VLrM ^ iLŜ Lorsyi ^ n^ n^ ed^ llrLl

liilMMg . WngMzgiüVg
Lestsingsküdrts pirms a . platre.
Lper.: „Ksbr. Iksilvss dittcrs Lroxseâ ,
^oed «ivsv r.üdgsvökvvll̂ , ^LrU»Ldsld^

kslsnt , 8pLei « rsr°
I V̂ildelmslLavsn,
^ LD OroL . Oesodaktsd.
Uslnr . Hssdsrgen , worden , Ostsrstr.
R. Oodsn , Leer , Ostsrstr . 15.

W . riggdSW LnLL ' 12.

Ksskssr — ZZsgsnsL.

lg3UKL8ff !!!i§!VlklZW . ZW !L1

EsSLZzeiskeiiskÄLi ^ s

Zok foldetts HW °L.
pkandlsid - Oesodakt

kieue u. gebrauedle iVi6be! kauft man
stets am besten u. billigsten bei
ll baut pstsrstr . 24,
V. A .LI» Kl k1. LllrLkI.,l >eUsd.L,d2sdI.

Lite Lökelv . i .Askl.gtza. L.K.L.LürLd!.gelt.

kW8lIU,Ü6DM

Lonn-
dsied
8tr . 4

8tots Oslegeribeit k. psrtrslvaron
und verkallsns ptandssobsn.

partieivarenbaus
ist unstreitig das billigste Ossebakt

6s4ii ' « iÄsI,snrNung

v .8 .8kNkNMLr -°LnM .sii
eugrss Lagsr ^ -nnenst . , 1 . 712 vvästail
Linrig . Ostrside -Oesobätt a . platrs
Lager sämtl . Ostrside - u . puttsrart.

§ZIssSs » sien

kl!. WMggLlM^

!M . ÜMSl ^ LLinn/ .^
!>,!, M. !,«»1V1i»VMM«mere!txI.,L!iorrsi.
üul .i' ll.köl SpSL . : LiitlereinrLiiMßi.

k . laüäiken ve ? LÄr : «.
VViIK.VSiIler,VIisven,Lörssn8t .21

K ?ÄS , k *Qll » LSNLSN
F.0kr .0sr8len8,pant,Vktavövsrst .22.
8 ^ ilbslmsbavsn.
I » LjjUvi LS (AroLss össvbäitsb.

OroÜtes Zpsriial -Oosobalt a . PI.snsruLl -Oosonait a.
worden!

lLrst. u . gröKt. 8

ordsnbam
Vivnsnstr.

L . Ilsksnst.
. pl.

Li -LdÄsnkmä !. , Ltkinlisuei - s
prd ^Ns !n8 ^Rverst ^ ^ au ^tstr 6̂23^

DUMNAIM . , ksmdSF.

ßiMZssL -gsIgUisOLL 'EroL '- f'
portotrsierVsrsand n . zed . Orte von
samt !, b^gisnisoben Ledsrtsartilc.

»ickLskmankiL ^ Eppen-

str . 8.

Nsnrüs ! ssv !kuis

MWMFM

Zsnt , >Vkavener8tr . 49
Iründl . u . sobnslls Ausbildung v.

Damen u . Herren zed . 8tsndes 2U
LuobbLlt .,Lont0ri8t .,Ver ^ a1t.eto.
— LikIIsimsoliveis gratis . — -

Dsus - u Xüvksngsi»
> ^Vilbelmsbaven,
-Z. LS 6roÜ . OesebLktsbaus

Verl . Oöksrstr . 16,
^V'bavsN )Ii1arkt8t .30

ksul MsedLk ^ von - rLtr 2S

g . ? SsM . 8MLL ^ Lren.
I.penemsnn1V 'llüVöi>,ALrkt8t.23,0k6üllsrä.
IlbUrorn L 81egl8mund , Laat, Üoxxöüs
OroÜ .Lag .i .Lauartik . n .V êrkreugs.
8 . vsrrslkb , worden , Isouevsg 81.
6 / ^VQN ^ ordsnbam,

Lsbnbokstr . 22.

WM » Mv °E ^ '
Bests u . bill . LsLUgs <iusHs a . plstrs.
pLul ^ s ^ ^ tsmtbur ^ 8obulstr^

Dss ' g' sn - AnLilLel

8 . 8 <ji !n>iion !tz, liV'ÜLvsn , rksnest .8. s
1 Itanklao Lser , MüLIsnstr . 21. I
L>, UvI UVS Hüts,LIntrsn . Loüirms . I

Dsi »Ns , Ns § sn

>l . Lgbsnis
VkilbelmsLaven , >

Oroö .Ossobattsbaus 8

Dei ' i ' sn , Xnsd KanN
ksorx Lüen , Lant , 4Vsrktstr . S.

le !!. ü!gM !sgg ? egLLLki °M.
k Nnmknk Dsnt , V^ dsvsnsr 8tr . 48.
ll . llnvllllo ^ nkertigung naob Naö.

Lkißo 8K8PKll « LNEnLktLLt.
LiiAnstIIoItdons, ^V'k »vsn,Reuest !2

lgglöll 8i llÖllllggM ? .̂ n'k."ll .°^ Lö.
Hü IriF ^oiiL ^ unt,
m . ^ aouuri 4V üsvsvsrstr . S7
Lssts nnci Iriliissts Leru ^ squslie.

«sn8 Vai -tels

llMkülklMiM ^ eLL"

IL . kiÜLko , OslNSvkorLi.
Paul priedr . 8cbr6dsr , Vslwevdorst.
Peter BUt8 ^ Bmdsn , velkt . 27—26.

§ ^ . ZLasLFlrvasraiA
Lampen kür klektriseb , 6a », Petroleum a . Spiritus . 81alilvaren , Mkmascbinea,
Oesekenkartikel . lnstaiistion k. Llektr . Liebt u . Krakt . Klingel - a . Ossleitungen.

L ^ lKOtlSr

kismarokstr . 91
ALiisiLinstriunsiilsiiksvrik

Llusikinstrumsnts und UusiksUvn
jeder ^ rt kür Beruksmusiksr und

Uusikkrsunds
— Nspsraturverkststl . —

S4 « ^ sn Rn » d

l . ^ atsrmann ^ //Ln2g

nenne
I connoo Lssr , Llüülsnstr . 21.
L . UVIulU » Arbeitern .LsrnkLkIüe-
LsllkÜLUL 8 . k . kiOLSnbsrs , Leer.
!! li üölitmonii kkorcisn,OrSLt .L »us
ll . u . UÜUlüaüü 4.LeLisläxs -Lrsnvü.

I . f . llamm ^ L - nEii.

8MMMiW ? r°^ LIi ^ :
0 . Oiopiic «pbop ^ ordsnbam , 8oko
U «ürOl llttullül Vinnsn -u.Viktorisst.
Mitglied des Rabatt -Sparvereins,
f * Nordenham,
L/ . ^ VSLvrlLV Rabnbokstr

Stets Neuheiten in groösr ^ usvabl.
ILkobLlsin , Oldenbg ., Bhnsrnst .14

kr . 8 . Lt. Bübrmann,

Oldbg ., 8tsrnst .̂ 3-4.

Dei - i - SK - Wskssvkr»

jw . ltailk!
Nordenham,
Vinnsnstr . 7.

«W4s u Müt - sn

II US» !«» RV'd »vsn , Lisinrrokstr.
» . üaiiiSll Leks kökerstr.

LLnt, ^ 't>Lvensrst .88

iLHnsnllstsgr ' Spksn

ll. Lorssvstr.

Sl MS

SA iillüM Ski NM

Kok ! « n DolLksniNg

lMlkNi !r.8W ! L°m̂ Li°
4bekannt . 6üts I Lrennmst ., L »r-
ztokkein,k 'llttsr »rt .Lukbeiv .v .IiIöb.
4Ls!eke»-u.L»deIir»u»p.,k.üurueKs8p»M«

or86nst .47, k̂ . 238
Aebeltriuexsrtgseeii.

Unn kknirne 4V b̂Lv «n , Mslerstr . 83,
llllg . lllülül 1 .283. Lneros , enSetLÜ.

kvIKkrt MLKV L ? n'n ° neir °^ ,'
Brennmaterial , poursgs , lorkstsin.
Orvö . Lager i . Lartokkeln u .Oemüss.

^dolkstr . 10, Roblsn,
Kartokk .n .best .'VVLre

Itoionssl4 » si . sn

MIH gMnbn , V^ havev,8örssnst .82
nllkl . Uttüüvi 8i>vLgkr.Semad.Ellrstv.
d .Obr .Osrstsns , Lant, ^V'hav .-8t . 23.
7 v lIn «mo ^ Dt,^V'hLvensrstr . 76
6,0 . ÜLl llld jed,Xrt . putterartikel.
Osr ! Pape , Bant , V^ havsnsrstr . 25.

L .Lllkimson,I !ant,1V 'bLvsnsrLt .S1

Zo8 . 8cli ! ielieoiae ? bL .-8t .2
Kolonial -, pstt - u . Kurrvarsn.

Lmil Stsscdeu , Bant , Orenrstr . 5.
k ! d . Wiikkns
Liekerant der Kaiserlichen Lkarlns.

Lekikksausrüstungslsger;
TiVbaven, Kvnigstr . 5V, lelephon 614

Ligsns Kakkss-Rostsrei . '

L . MvterdkrN
Kurr -,^Vs !L-,^Vo11lv,01as ,Porzellan.
Osrh .VVulkkers , Lallt, ksvossensekaft^tr.

ÖisäriekV ogieell 8teZnA °/ ? s .'

L . kMMSW ^ L^
Porzellan , reell , billig , gut.

Kvarg ttsindsn
kk.klsrenrins p . kkä . 8S,7V, 8V, 90 He-

llsäNiß Läxser , LillzvLräM.

kilsiLv kaxe
tterm . Lcents
Velikatssssn , Drogen , Porzellan,

p . tt . Zokrags
Z OroÜtes Lager ln Lllgarrvn,
l̂ eine,8 p^ itu ^ 6nu ^ k̂ 6sr ^ en ^^

jfriklkietiW . Lcki ' öüm
INordenham,B .Rakenu .Vinnsnst.
>Rig . Kakkss -Rost . m . Dlotorhetr . j

vikärH88n ^ ^ ^ 2̂.

-t . laekai -ias
8einr .8 !inoiil,Ostsinbe .,NorSst .17>
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2 . Beilage.
25 . Jahrg . Nr . 7. Dkdöeutsches Jolksblalt

Sonntag
den 8 . Januar 1911.

Z»m Greifswalder Prozeß.
und „ beweist , daß ihm die einfachsten Begriffe von Takt
und Subordination , die man von einem Beamten verlangen

In dem Greifswalder Landratsprozeß gegen den
freisinnigen Gutsbesitzer Becker hat das Disziplinarurteil

- gegen Herrn Becker eine große Rolle gespielt . Mit diesem
aber hängt eng zusammen der Fall Osterroth , weil die
Persönlichkeit des früheren Landrats Osterroth den eigent¬
lichen Grund für das Verhalten von Herrn Becker abgab.
lieber die Entwicklungsgeschichte des Falles Osterroth gehen
nun dem „ Badischen Landesboten " Mitteilungen zu . welche
für die Beurteilung der Sache von ganz besonderem Inter¬
esse sind . Wir geben daraus folgendes wieder:

Am 22 . September 1899 schrieb der Rittergutsbesitzer
Becker-Bartmannshagen an das Königliche Landratsamt zu
Grimmen : „ Ich lehne jeden amtlichen Verkehr mit dem
dortseitigen Amte , so lange der Landrat Osterroth an seiner
Spitze steht , hiermit ab ." Als Antwort darauf wurde zu¬
nächst auf Veranlassung des Regierungspräsidenten Scheller
in Stralsund gegen Becker eine Strafanzeige erstattet wegen
Beleidigung Osterroths ; die Staatsanwaltschaft zu Greifs¬
wald srellte Strafantrag . Auf den 27 . Dezember 1899 mar
die Hauptverhandlung anberaumt.

Als weitere Antwort eröffnete der Regierungspräsident
zu Stralsund das Disziplinarverfahren gegen Becker in
seiner Eigenschaft als Eutsvorsteher seines Gutes mit dem
Ziel auf Dienstentlassung und suspendierte ihn sofort von
seinem Amt.

Am 9 . Dezember 1899 war der damalige Negierungs-
assessor Freiherr v . Maltzahn , wie er jüngst unter seinem
Eide in Greifswald ausgesagt hat , telegraphisch zum Regie¬
rungspräsidenten nach Stralsund berufen , wo ihm die Frage
vorgelegt wurde , ob er den Posten des Landrats in
Grimmen übernehmen wolle . Dieses Angebot werde ihm
gemacht nach vorhergegangener Rücksprache mit dem Minister
des Innern in Berlin . Auf die Frage Maltzahns , wie man
hm denn diesen Posten anbieten könne , der ja besetzt sei,
erwiderte ihm der Regierungspräsident Scheller — alles
nach eidlicher Aussage des Landrats von Maltzahn in Greifs¬
wald — der Posten sei zwar noch besetzt, Osterroth werde
aber auf U >laub gehen und nie wieder nach Grimmen zurück¬
kehren.

Am 19 . Dezember 1899 machte Osterroth in seinem
Amtsblatt , dem „ Grimmer Kreisblatt " , amtlich bekannt : er
sei „ wegen Krankheit bis auf weiteres beurlaubt " . In der
nächsten Nummer des „ Grimmer Kreiswochenblatts " am
21 . Dezember 1899 erfuhren die Leser von einem angeb¬
lichen Unfall des Landrats auf der Jagd in einem Walde
in der Umgegend . Man nannte diesen Jagdunfall später
in Grimmen den „markierten Selbstmordversuch " . Am
selben Tage , an welchem dieses Kreisblatt herausgegeben
wurde , fuhr Osterroth mit dem Nachmittagszuge von Grimmen
nach Berlin und von dort weiter — in die freie Schweiz.
Am 31 . Dezember 1899 erließ die Königliche Staatsanwalt¬
schaft zu Greifswald hinter Osterroth einen Steckbrief , der
aber nie veröffentlicht worden ist.

Die auf den 27 . Dezember 1899 anberaumte Haupt¬
verhandlung vor der Strafkammer zu Greifswald gegen
-den Rittergutsbesitzer Becker wegen Beleidigung des Land¬
rats Osterroth wurde aufgehoben , da der Verletzte und
Hauptbelastungszeuge „unbekannt verzogen " war . Diese
Hauptverhandlung hat niemals stattgefunden , das Verfahren
wurde nach über einem Jahre eingestellt . Die entstandenen
sehr erheblichen Kosten für die Vorbereitung der Verteidi¬
gung sind dem Angeklagten niemals ersetzt worden.

Unterm 15 . Januar 1900 erschien aus der Feder
Beckers ein Sprechsaalartikel im freisinnigen „ Greifswalder
Tageblatt " , in welcher die Frage aufgeworfen wurde , warum
man die Oeffentlichkeit mit keinem Wort über den Fall
Osterroth aufklärte , warum weder amtlich noch außeramtlich
irgend etwas geschehen , um den „ öffentlichen Skandal " , der
nach der Ansicht Beckers in ganz Vorpommern im Gange
sei, durch Klarlegung der Tatsachen zu beschwichtigen . Der
Sprechsaalschreiber machte den Regierungspräsidenten Scheller
verantwortlich und beschuldigte ihn der Unterlassung.
Vierundzwanzig Stunden nach Erscheinen dieses Artikels
stand der Redakteur und der Schreiber des Sprechsaalartikels
unter öffentlicher Anklage wegen Beleidigung des Regierungs¬
präsidenten Scheller in Stralsund . Am 1 . Juli 1900 !
wurde von der Strafkammer zu Greifswald der Redakteur I
zu 300 Mark Geldstrafe , der Rittergutsbesitzer Becker wegen
öffentlicher einfacher Beleidigung des Regierungspräsidenten
durch den Sprechsaalartikel zu vier Wochen Gefängnis ver-
urteilt , die er , nachdem das Reichsgericht das Urteil be¬
stätigt hatte , ohne Gnadengesuch eingereicht zu haben , im
Februar 1901 im Amtsgericht zu Grimmen verbüßt hat.
Dies war die einzige Vorstrafe Beckers,  als er am
22 . November dieses Jahres wiederum wegen Landrats-
beleidigung auf der Anklagebank zu Greifswald Platz nahm.

Am 26 . Februar 1900 entsetzte der Kreisausschuß des
! Kreises Grimmen den Rittergutsbesitzer Becker seines Amtes
^ als Gutsvorsteher . In diesem Disziplinarurteil wird auf das
; „ eidliche Zeugnis " des acht Wochen vorher verschwundenen
s Landrats Osterroth uneingeschränkt Bezug genommen . In
k jenem Disziplinarurteil wird dem Angeschuldigten vor-
s geworfen , daß er jeden amtlichen Verkehr mit dem Landrat
k Osterroth am 22 . September 1899 abgelchnt hatte . Das
k gehörte zu „ den fortgesetzten Gehorsamsverweigerungen " .
!. In jenem Urteil wird , ohne jede Einschränkung aus Oster-

roth , dem Angeklagten „ Unbotmäßigkeiten und Nespekt-
j Widrigkeiten " vorgeworfen . Auch wird ihm der 10 Tage
?' vorher erschienene , aber noch nicht abgeurteilte Sprechsaal-
j artikel zum „ Fall Osterroth " vorgeworfen , der zu seinen
l. sonstigen Veröffentlichungen ein „ würdiges Gegenstück bildet"

muß , fehlen " .
Als jüngst in Greifswald der Vorsitzende der Straf-

kammer den Rittergutsbesitzer Becker fragte , warum er gegen
dieses von Herrn Landrat v. Maltzahn verfaßte Disziplinär-
urteil kein Rechtsmittel ergriffen habe , da antwortete Becker,
„weil dieses Urteil , so oft ich es in die Hand nahm , in
mir ein körperliches Unbehagen auslöste ."

Man kann es nach diesem Zusammenhänge begreifen,
daß Herr Becker das Disziplinarurteil als eine objektive
Entscheidung nicht anerkannte , und man liest mit Ver¬
wunderung , wie leicht Herr Osterroth entweichen konnte.
Daß jemand aber disziplinarisch verurteilt werden konnte,
weil er den Verkehr mit einem von diesem Manne ver¬
tretenen Amte ablehnte , ist das allerseltsamste , selbst wenn
man pommersche Verhältnisse zu Grunde legt . Osterroth
ist übrigens später ruhig nach Deutschland zurückgekehrt,
hat nach einer Mitteilung des „ Steglitzer Anzeigers " noch
in Steglitz ein böses Unwesen getrieben , bis man ihn
schließlich in eine Irrenanstalt brachte.

Schwarze Liste» und Glaubwürdigkeit preußischer
Minister.

Die Deutsche Techniker - Zeitung , das Organ des
Deutschen Technikerverbandes , gibt in Nr . 51/1910 einige
Erlasse des preußischen Ministers der öffentlichen Arbeiten
und des Ministers für Landwirtschaft , Domänen und
Forsten wieder . In diesen Erlassen vom 2 . Juli 1906,
18 . August 1906 und 4 . Juni 1907 (es existieren aber
noch mehr als diese) werden die Nachgeordneten Behörden
angehalten , gewisse namentlich bezeichnet « Techniker nicht zu
beschäftigen oder , falls sie beschäftigt werden , zu entlassen.
Als Grund für diese Aechtung wird in einigen dieser Er-
lasse „ ungehöriges Verhalten " der Betreffenden im Dienste
angegeben.

Dasselbe Ministerium der öffentlichen Arbeiten , das
also die Nachgeordneten Behörden zur Führung schwarzer
Listen beauftragt , hat nach der Deutschen Techniker -Zeitung
unterm 27 . November 1908 folgendes Rundschreiben an
die Regierungspräsidenten erlassen:

Eine von dem Abg . Grafen v . Hompesch im Reichs¬
tage eingebrachte Interpellation richtet sich dagegen , daß
durch sogenannte schwarze Listen und Vereinbarungen
ähnlicher Art Arbeiter und Privatangestellte in ihrem
wirtschaftlichen Fortkommen geschädigt werden . Wenn¬
gleich ich annehme , daß im Bereich der allgemeinen Vau-
Verwaltung „ schwarze Listen oder dergleichen " nicht ge¬
führt werden , so ersuche ich dennoch darüber zu berichten,
ob sie etwa bei einzelnen Baubehörden im Gebrauch sind.

Die rechte Hand des Ministers der öffentlichen Arbeiten
scheint also nicht zu wissen , was seine linke tut . Aber es
kommt noch schöner . Die Deutsche Techniker -Zeitung be¬
richtet nämlich , daß die Regierungspräsidenten die ministerielle
Verfügung an die Kreis - und Wasserbauinspektoren weiter¬
gegeben haben und „ da man bei diesen Behörden weiß,
was oben gewünscht wird " , so berichtet xine Wasserbau¬
inspektion unterm 11 . Dezember 1908 östlich der Elbe an
den zuständigen Regierungspräsidenten:

Schwarze Listen oder andere Notierungen und Ver¬
einbarungen bezüglich Arbeiter pp . werden hier nicht
geführt.

Die Deutsche Techniker -Zeitung schreibt weiter : „ Wenn
man nicht die Leichtfertigkeit , mit welcher oft ministerielle
Verfügungen beantwortet werden , schon zu häufig kennen
lernen konnte , dann müßte man es als eine ungeheure
Kühnheit bezeichnen , einfach nach oben zu berichten , daß
schwarze Listen nicht geführt werden " . Die genannte
Zeitung bringt die von derselben .Wasserbauinspektion tat¬
sächlich von 1906 — 1910 geführte schwarze Liste zum Ab¬
druck. Diese schwarze Liste enthält 13 Namen , einer der
Benannten ist wegen einer Zuchthausstrafe , die meisten
anderen aber sind wegen „unangemessenen Benehmens"
oder wegen ihres „ Verhaltens " geächtet . Fast bei allen
den Gezeichneten ist hinzugefügt , daß sie auf Anweisung
des Ministers der öffentlichen Arbeiten in der schwarzen
Liste geführt werden.

Am 29 . Januar 1909 salbaderte v. Vethmann Hollweg
in Beantwortung der Interpellation Hompesch über die
schwarze Listen . Er erzählte etwas von der „ Notwendigkeit
der Verständigung " zwischen Unternehmern und Arbeitern;
er wandte sich gegen die Heimlichkeit der schwarzen Listen
und redete davon , datz die Unternehmer bei der Dauer der
Aussperrung immer bedenken möchten , „ daß der Arbeit¬
geber als Einzelner stets gegenüber dem einzelnen Arbeiter
der wirtschaftlich Stärkere ist " . Die Deutsche Techniker-
Zeitung weist darauf hin , daß der preußische Staat noch
schlimmer ist , als die industriellen Scharfmacher , denn er
sperrt unliebsame Elemente nicht auf Zeit , sondern lebens¬
länglich aus . Der genannten Zeitschrift ist nur ein einziger
Fall bekannt geworden , wo nach langem Drängen und
vielem Bemühen ein Angestellter von der Liste gestrichen
werden konnte.

Nachdem von Vethmann -Hollweg am 29 . Januar 1909
seine Rede vom Stapel gelassen hatte , hat das preußische
Ministerium der öffentlichen Arbeiten weitere Aufträge zur
Führung schwarzer Listen erteilt . Die „Deutsch « Techniker-
Zeitung " schließt : „ Das , was der Herr Reichskanzler hier
bei den schwarzen Listen der Bergindustriellen als verwerf¬
lich bezeichnet , wird in den ihm unterstellten Betrieben , wie
wir nachgewiesen haben , seit langem geübt !"

ParitLtifche Facharbsitsnachweise für das Gastwirts-
gewerbe. Der Verband deutscher Arbeitsnachweise hat für
den 20 . Januar eine Konferenz nach Berlin einberufen , die
sich mit der Frage der Errichtung von Facharbeitsnachweisen
für das Eastwirtsgewerbe beschäftigen soll . Eingeladen sind
die Vorsteher sämtlicher Arbeitsnachweise und die Vertreter
von Arbeitgeber - und Arbeitnehmer -Organisationen des Gast¬
wirtsgewerbes . Eine vom Verbände unterbreitete Resolution
erklärt die Errichtung von gastwirtschaftlichen Nachweisen
in allen dazu geeigneten Orten des deutschen Reiches für
dringend geboten . Diese Fachabteilungen sind paritätisch
und durchaus selbständig zu verwalten . Die Kosten sind
von dem Träger des öffentlichen Nachweises und den be¬
teiligten Organisationen der Arbeiter und Unternehmer ge¬
meinschaftlich aufzubringen . Schließlich soll zur Förderung
und Durchführung dieser Organisation im deutschen Reiche
ein Komitee eingesetzt werden , bestehend aus Vertretern von
Arbeitgebern und Arbeitnehmern in gleicher Zahl . Den
Vorsitzenden stellt der Verband deutscher Arbeitsnachweise.

rlws aKev wett.
Ein nobler Gatte. Die ehemalige Hofopernsängerin

Frau Jellinek hat gegen ihren von ihr getrennt lebenden
Ehemann , den Heldentenor Burrian , eine Klage auf Zahlung
einer jährlichen Rente von 12000 Mark angestrengt . Mit
der Ehescheidungsklage war die Frau abgewiesen worden.
Burrian hat es mit außerordentlichem Geschick ver-
standen , sich stets unsichtbar zu machen , wenn ihm die
Rentenklage seiner Gattin durch den Gerichtsvollzieher
zugestellt werden sollte . Auch während seiner Tätigkeit
an der Dresdener Hofoper — gegenwärtig gastiert
Burrian in Newyork — war er nirgends anzutreffen . Er
hatte sich in Loschwitz , wo er eine Villa besaß , „ auf Reisen"
abgemeldet . Die Verschleppung des Alimentationsprozesses
ist für die Klägerin von sehr üblen Folgen gewesen . Nach
ihren im jetzigen Termins abgegebenen Erklärungen lebt sie
in Böhmen in sehr dürftigen Verhältnissen . Sie hungere
und darbe , und niemand wolle ihr kreditieren ! Dabei wird
das Einkommen ihres Gatten auf jährlich 180000 Mark
geschätzt.

Folgen elnes Sylvestergottssdienstes . Bei einer blu¬
tigen Schlägerei in Herdorf bei Siegen sind zwei Bergleute
ums Leben gekommen . Die amtliche Siegener Zeitung
bringt darüber eine Darstellung , in der mitgeteilt wird , daß
der eine der Ermordeten der Bergmann Fischer am Sonn¬
abend abend den Sylvestergottesdienst in der evangelischen
Kirche besucht hat . Sein Erscheinen erregte Aufsehen , da er
sich in Arbeiterkleidern befand , weshalb ihn einige Arbeits¬
kollegen auf das Unpassende seines Benehmens hinwiesen.
Fischer wurde schließlich gewaltsam aus der Kirche entfernt.

In der Nacht vom 4. zum 2 . Januar wurden der
Bergmann Fischer und der Arbeiter . Meck aus Gießen er¬
stochen aufgefunden . Der Bergmann Nassauer , der Fischer
aus der Kirche gebracht hatte , wurde sofort verhaftet und
dem Amtsgerichtsgefängnis in Daaden zugeführt . Zur
„Entschuldigung " seiner blutigen Tat sagt das Amtsblättchen:
„Beide Männer haben jedenfalls eine feindliche Haltung
gegen Nassauer eingenommen , der eingedenk der Drohung
sein Messer zog und um sich stach."

Feirittetsir.
Alrrs Hsrir MrttVsfeiilebeir.

Erzählung von Friedrich  Gerstäcker.
(2. Fortsetzung .) -

„Du , Jack " , sagte da endlich der eine von ihnen zu
dem Vorangehenden , „ braß einmal hier einen Augenblick
back und leg ' ein halb Dutzend von den Apfelsinen ein ."

„Hast du Geid ? " wandte sich der also Angesprochene
langsam nach ihm um — „ mir hat der Alte heut abend
keinen Penny geben wollen . — Er sagte , er hätte es heute
ganz vergessen , Geld mitzubringen , wir sollten aber morgen
früh jeder ein Pfund haben , und dann möchten wir noch
einen Sonntagabend , wenn wir wollten , an Land gehen¬
den » Dienstag morgens legte er in die Bai hinaus . Er
war verdammt gesprächig ."

„So?  Dann traue ich ihm gerade am allerwenigsten " ,
meinte der andere ; „ er hat übrigens höllische Angst , daß
wir ihm auskneifen , und verdient hätt ' er 's zehnmal . —
Wenn man nur wegkommen könnte ! Die Straße in die
Minen soll ganz besetzt mit Polizeidienern sein , und hier
versteckt einen auch niemand . — Die Strafe ist zu groß,
wenn sie erwischt werden ."

„Du , sprich nicht so laut " , sagte der dritte — „ ich habe
da hinten eben unfern Steward gesehen , der Grünes ein¬
kaufte . Wenn der ein Wort aufschnappen kann , bringt er 's
dem Alten brühheiß wieder . Das wäre so Wasser aus seine
Mühle — er traut uns überhaupt nicht ."

„Hat auch alle Ursache dazu " , brummte der erste und
zog sich die Hosen etwas höher über die Hüften — „ wie
ich wenigstens jetzt gestimmt bin , trau ' ich mir selber nicht
und sollte mich gar nicht wundern , wenn ich mich morgen
oder übermorgen früh einmal in irgend einem dunkeln , aber
sichern Winkel weggestaut fände und dort krumm läge , bis
der Boreas beim — Boreas wäre — oder sonstwo , wohin
er immer Lust hat . Es ist schon schlimm genug , bei dem
alten Schuft Matrose zu sein , wie viel weniger denn Pferde¬
junge . "

Der eine von ihnen , der etwas Geld bei sich hatte , war
> bei dem nächsten Obststand stehen geblieben und hatte seinen
» Hut voll Apfelsinen gekauft.

7
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